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127.
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners-
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 4, in dem Bezirk 1 — 4,
außerhalb des Bezirks 1 20 4 . Monats-

abonncmcnt nach Verhältnis.

Donnerstag den 27 . Dktober

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate wüsten
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1887.
Amtliches.

Nagold.

Aufhebung der Flotzfperre betreffend.
Die unterm 8./II . d. Mts . verfügte Floßsperre

(Amtsblatt Nro . 120 und 121 ) wird hiedurch zurück¬
genommen.

Den 25 . Okt . 1887.
K . Oberamt.

Amtm . Marquart,  g . Stv.

Seine Königl . Majestät haben vermöge Höchster Ent¬
schließung vom 16. Juni d. I . die Errichtung einer Telegra-
phcnanstalt mit Telcphonbetricb in Enzklösterle (Neuen¬
bürg ) gnädigst genehmigt . Diese Telegraphenanstalt wird am
Dienstag den 1. November d. I . mit beschränktem Tagesdienst
für den allgemeinen Verkehr eröffnet werden.

Durch mutvolle und aufopfernde Thätigkeit bei Brand¬
fällen haben sich u. a. ausgezeichnet und werden für ihre
Dienstleistung öffentlich belobt : am 8. August ds . I . in Hat¬
te rb  ach die Feuerwehr nud die mit Wassertragen beschäftigt
gewesene weibliche Bevölkerung daselbst ; am 12. Aug . in
Stammheim  die Feuerwehr von da ; am 28. Aug . d. I.
iu Nagold  die freiwillige Feuerwehr von Nagold , nebst
der Seminaristen - und Präparandenspritzcnmannschaft , die
Feuerwehren von Ebhausen , Emmingen , Jselshausen und von
Oberjettingcn.

Die Schnlstclle in Täferroth (Welzheim ) wurde dem
Schullehrer Maier  in Wenden und die in Frutenhof (Freu-
dcnstadt ) dem Stellvertreter Gehr  in Weilersteußlingen (Blau¬
beuren ) übertragen.

Auf das erledigte Kameralamt Hall wurde der Kamc-
ralverwalter Weidner  in Freudcnstadt gnädigst versetzt.

Gestorben:  In Cannstatt Hotelbesitzer Herrmann.

Tages -Neriigkeiten.
Deutsches Reich.

(§ Nagold,  23 . Oktbr . Gestern nachmittag
fand im Gasthof zum Hirsch hier eine Ausschuß¬
sitzung des landwirtschaftlichen Bezirks¬
vereins  statt . Nach Erledigung einiger Vercinsan-
gelegenheiten , worunter mehrere Beiträge von je 30
Mark an Teilnehmer von Obstbaukursen , sowie ein
Beitrag von 30 -FL zur Kasse des Bezirksobstbau¬
vereins , brachte der Vorstand die Resolution der
Langenauer Banernversammlung , bezüglich einer Ein¬
gabe an den Reichstag um Erhöhung der Kornzölle,
zur Kenntnis des Ausschusses . Nach lebhafter De¬
batte , in welcher hauptsächlich auch die Licht- und
Schattenseiten einer solchen Erhöhung erörtert wur¬
den , wurde beschlossen , sich fraglicher Resolution
anzuschließen . In einer kurzen Ansprache teilte nun
der Vorstand , Herr Oberamtmann Güntner , dem
Ausschuß mit , daß er in Folge seiner Beförderung
auf das Oberamt Urach in der Lage sei , die Stelle
des Vorstands niederzulegen und warf noch einen Rück¬
blick auf die Thätigkeit des Vereins während seiner
12jährigen Borstandschaft , wünschte dem Verein auch
ferner bestes Gedeihen und segensreiches Wirken,
worauf der Vereinssekretär Herr Oberamtstierarzt
Wallraff das Wort ergriff und dem scheidenden Vor¬
stand für seine Mühe und Aufopferung für den Ver¬
ein im Namen des Ausschusses dankte , und demsel¬
ben eine Widmung in Form einer Zusammenstellung
der Photographien sämtlicher Ausschußmitglieder über¬
reichte (in schönster Ausführung durch Photograph
Holländer hergestellt ) , indem er ihn bat , den Vereins¬
mitgliedern auch ferner ein gutes Andenken zu be¬
wahren . Bis zur Wahl eines definitiven Vereins-
Vorstands wird der Vizevorstand , Herr Hirschwirt
Guoth von Effringen , die Leitung des Vereins über¬
nehmen.

E > Alten steig,  24 . Okt . Vergangenen Sams¬
tag feierte der hiesige Privatsparverein  das 50.
Jahr seines Bestehens . Es hatte sich zu diesem Zwecke
eine größere Anzahl hiesiger Mitglieder des Vereins

im Gasthaus z. Löwen eingefunden . Der Revisor
des Vereins , Amtsnotar Dengler , gab zunächst Be¬
richt über den günstigen Stand des Vereins vom ab¬
gelaufenen Geschäftsjahr . Nach demselben betrug der
Gesamtumsatz 289 670 51 und das Vereins¬
vermögen ist auf 12 616 ^ 34 ) angewachsen. Der
Verein zahlt seinen Mitgliedern 4 °/<> und sind die¬
selben zugleich steuerfrei , weil der Verein die Kapital¬
steuer leidet . Durch Akklamation wurde der seitherige
Kassier und die bisherigen Verwaltungsmitglieder wie¬
der gewählt . Nach diesem geschäftlichen Teil über¬
reichte der Vereinskassier Gemeinderat Luz im Na¬
men des Vereins den beiden Kontroleuren Amtsnotar
Dengler  u . Holzhändler PH . Maier  sen . eine kleine
Anerkennung und gedachte dabei ihrer Mühe u. Aus¬
dauer in einer langen Reihe von Jahren . Uebcrrascht
und erfreut über diese Aufmerksamkeit , bezeugten die
Herren ihren besten Dank und wünschten dem Verein
ein ferneres Wohlergehen.

Calw,  23 . Okt . Zur großen Freude der hie¬
sigen Einwohnerschaft wurde von S . M . dem König
das Dekanat und Stadtpfarramt Calw dem schon seit
6 Jahren in großen ; Segen hier wirkenden Helfer
Paulus Braun übertragen . Der neue Dekan hielt
heute in dichtbesetzter Stadtkirche seine Antrittspredigt,
in der er in Worten voll Liebe und Ernst die Stel¬
lung eines Seelsorgers in der Gemeinde darlegte.
Im Anschluß an diesen Gottesdienst wurde der Pre¬
digtamtskandidat Fr . Würz von hier ordiniert.

Stuttgart,  24 . Okt . Am kommenden Don¬
nerstag findet auf Schloß Jagsthausen die Vermäh¬
lung des kommandierenden Herrn Generals v. Al-
vensleben  und Freiin v. Berlichingen  statt.

Militärisches.  In Betreff der Militärpflicht
der Volksschullehrer ist neuerdings eine Aenderung
dahin eingetreteu , daß die bisherige 6wöchige Uebung
im Interesse einer gründlichen militärischen Ausbil¬
dung um 4 Wochen verlängert worden ist. Dieje¬
nigen Lehrer , welche ihrer Militärpflicht von zehn
Wochen genügt haben , können zu Feldlazaret - In¬
spektoren oder Feldlazaret - Rendanten ausgebildet
werden.

Der Kronprinz von Griechenland , Kon¬
stantin , Herzog von Sparta , wird sich im laufenden
Wintersemester in Leipzig militärischen , sowie juristi¬
schen, staatswirtschaftlichen und kulturhistorischen Stu¬
dien widmen . Der Prinz wird Vorlesungen an der
Universität , sowie private Borträge eines sächsischen
Stabsoffiziers über Geschichte und innere und äußere
Organisation der deutschen Armee hören . Außerdem
wird der Prinz unter Leitung eines Kompagniechefs
den ganzen Kompagnie - und Regimentsdienst praktisch
erlernen , ohne aber in ein Regiment einzutreten.

Kiel,  24 . Okt . Nach einer Meldung aus Ol¬
denburg ist der Vizeadmiral Jach mann  dort gestor¬
ben. Während des deutsch-französischen Krieges war
er Oberbefehlshaber in der Nordsee , trat Anfang 1872
in den Ruhestand und lebte seitdem in Oldenburg.

Den Hamburger Nachr.  zufolge besteht die Absicht,
einige der Ausführungsbestimmungcn zum Branntweinstcuer-
gesetz im Interesse der Produzenten abzuändcrn . Nach den

. bestehenden Bestimmungen haben die Produzenten anzumel-
> den, was für Spiritus sie brennen wollen , und die darüber

ausgefertigten Meldescheine sind unabänderlich . Da dies mit
manchen Unzuträglichkeiten verknüpft ist , so soll cs in der
Absicht liegen, diese Bestimmung dahin abzuändcrn , daß eine
nachträgliche Abänderung der Anmeldungen gestattet wird.

Halbamtliche Aeußerungen ;,i deutschen Blättern
fahren fort , dem Besuch des Zaren beim Kai¬
ser Wilhelm,  falls er noch stattfinden sollte , jede
Politische Bedeutung im Voraus auszusprechen . So

schreibt neuestens die Post : „Die meisten deutschen
Blätter fahren fort , den Wert zu erörtern , den es
für unsere politischen Beziehungen zu Rußland haben
würde , falls der Zar sich noch entschließen sollte,
seine Rückreise von Kopenhagen nach Rußland durch
Berlin zu nehmen . Dem gegenüber muß wiederholt
darauf hingewiesen werden , daß es durchaus mehr
als zweifelhaft ist , ob ein solcher Besuch , wenn er
überhaupt stattfände , für die erwähnten Beziehungen
von Nutzen sein würde . Angesichts der systematischen
Feindseligkeit der russischen Blätter gegen Deutschland
muß es als sicher angenommen werden , daß es sei¬
tens der Panslavisten und ihres Preßanhanges dem
Zaren verdacht werden wird , wenn er dem deutschen
Kaiser einen Besuch abstattet . Es liegt deshalb die
Vermutung nahe , daß die russische Politik , um ihre
Deutschfreundlichkeit in den Augen der Panslavisten
auszugleichen und Nachsicht für dieselbe zu erhalten,
in ernsteren Dingen , als es Besuchsfragen sind , nur
um so antideutscher aufzutreten sich veranlaßt sehen
würde ."

Berlin,  22 . Okt . In Rußland werden ge¬
genwärtig unmittelbar an der deutschen Grenze viele
Kasernen gebaut . Die Unternehmer sind Russen,
welche nur russische Zimmerleute unter Aufsicht höhe¬
rer Militärs beschäftigen dürfen . (Wir müssen der
ganzen Nachricht einigen Zweifel entgegensetzen).

Berlin,  24 . Okt . Es wird angenommen , die
neuerdings erfolgte Ankündigung einer Kaiserzusam¬
menkunft sei in letzter Reihe auf das persönliche Be¬
treiben des Zaren erfolgt , welcher der leitenden Po¬
litik Deutschlands an den Puls fühlen wollte und
nun allerdings die Wahrheit erfahren hat.

Berlin,  24 . Okt . Der Verein der Spiritus-
Interessenten hat einen neuen Aufruf erlassen , in wel¬
chem er die Produzenten auffordert , auf Grund des
umgearbeiteten Statuts sich schleunigst zu melden , da¬
mit die Spiritus -Monopol -Bank am 1. Dezember d.
I . ins Leben treten könne.

Das Frankfurter Journal läßt sich aus Ber¬
lin  melden , daß man in nächster Zeit in größerem
Umfange von der gesetzlichen Befugnis Gebrauch
machen wolle , über 65 Jahre alte Beamte auch ohne
ihren Antrag in den Ruhestand zu versetzen, nament¬
lich soll die Diplomatie davon betroffen werden.

Berlin,  24 . Okt . Die Getreidezollvorlage,
deren Inhalt aber noch unbekannt ist , wird dem
Reichstage , wie jetzt feststeht , zugehen.

Breslau,  23 . Okt . Der heute erlassene ver¬
söhnliche Hirtenbrief des Fürstbischofs Kopp sagt:
Wir Katholiken wollen die Kluft nicht erweitern,
die zwischen den Kindern eines Landes durch die
Verschiedenheit des religiösen Bekenntnisses besteht;
wenn wir auch mit Ueberzeugung gegen unseren
Glauben Treue und Hingebung bewahren , so wollen
wir doch alles vermeiden , was andere mit Recht ver¬
letzen oder mit Grund empfindlich berühren könnte.
Wir wollen dabei wetteifern mit ihnen in Ausübung
aller Bürgertugenden und nicht Zurückbleiben, wo es
gilt , unfern Anteil zum Wohle des Gemeinwesens
und des Vaterlandes beizutragen . Wir wollen end¬
lich in gemeinsamer Arbeit die Säulen aufrecht er¬
halten , welche das Christentum in unserem Baterlande
noch tragen und stützen.

Sehr beherzigenswerte Warnungen
vor der Auswanderung nach Amerika  ent¬
halten die Berichte der dortigen Konsuln angesichts
der wieder zunehmenden Auswandererziffern . Das
Angebot der Arbeit in Nordamerika steht zu dieser
Zunahme der Auswanderer in keinem Verhältnis.



Sämtliche Konsularämter dort weisen daraus hin,
daß kein Mangel von Arbeitskräften bestehe , daß
alle Erwerbszweige überfüllt seien, und daß es frem¬
den Arbeitern ganz besonders schwer falle , Beschäf¬
tigung zu bekommen, zumal die bestehenden Arbeiter¬
assoziationen eingewanderten Berufsgenosscn in jeder
Art und Weise Hindernisse in den Weg legen . Die
Einwanderung von arbeitsuchenden , mit keinen oder
nur geringen Mitteln versehenen Persönlichkeiten
trägt nur dazu bei, die sozialen Gefahren für Amerika
zu vermehren , weshalb die Frage der Einschränkung
der Einwanderung voraussichtlich in nicht zu langer
Zeit zur öffentlichen Erörterung in Nordamerika
kommen wird . Unter diesen Umständen erscheint es
den transatlantischen Konsuln mehr als je geboten,
alle Auswanderungslustige vor der Auswanderung
nach Nordamerika dringend zu warnen . Zahlreich
sind die Fälle , in welchen Auswanderer kurz nach
der Auswanderung ohne alle Existenzmittel nach Eu¬
ropa zurückkehrten und die Konsularämter um Unter¬
stützung zur Heimreise angehen mußten . Alle Vor¬
spiegelungen der Auswanderungsagenten in Betreff
der Leichtigkeit des Erwerbes in Amerika erscheinen
gegenüber den amtlich konstatierten , oben dargelegten
Verhältnissen als falsch und unrichtig.

Aus Frankreich kommt jetzt völlig unerwartet
eine Bestätigung der Nachrichten über die ernstliche
Vorbereitung zu einem Angriffskrieg gegen Deutschland,
die im vorigen Winter getroffen worden sind . Das
„Kriegsgespenst " , das im letzten Wahlkampf bekannt¬
lich eine sehr große Rolle gespielt hat,,ist also kein
Gespenst, " sondern , wie sich jetzt ergiebt , Wahrheit"
gewesen , es war in der That „ein Krieg in Sicht"
und der Ausfall der Wahlen mag ein gut Teil dazu
beigetragen haben , daß der Sommer friedlich vor¬
über gegangen ist. In einem Artikel der „Lanterne,"
betitelt „An der Grenze, " dessen Verfasser General
Boulanger ist und indem zuerst das Konzentrierungs¬
projekt , welches General Ferron vor 2 Jahren als
Unterchef des Großen Generalstabes (Vorgänger Caf-
farels ) ausgearbeitet hatte , die schärfste Verurteilung
erfährt und sodann alle Maßregeln aufgesührt wer¬
den , welche der Minister Boulanger im Winter 1886
bis 1887 getroffen hatte , um nicht allein die Ost-
grenze wirksam zu schützen, sondern auch jeden Au¬
genblick „die Ergreifung der Offensive " zu ermögli¬
chen, heißt es:

Um nur Eins zu erwähnen , rühmt sich General
Boulanger (oder was dasselbe ist , die „Lanterne ") ,
daß er schon damals den schleunigen Bau der Ba¬
racken angeordnet habe , um darin die „trouxos xor-
rnansntes äo oouvsrturs " untcrzubringen , ehe noch
das Projektierte Gesetz notiert war , welches ihm diese
neuen Truppen verschaffen sollte . Und da Angesichts
der drohenden Gefahr es nicht möglich war,  die ^
neuen Truppenbildungen abzuwarten , habe General
Boulanger eine gewisse Anzahl von Brigaden marsch¬
fertig machen lassen , welche dazu bestimmt waren,
die avancierten Stellungen zu besetzen. Die Bereit¬
schaft dieser Brigaden sei zur Zeit der Affaire Schnä-
bele so w it vorgerückt gewesen , daß sie 24 Stunden
nach einem Telegramm ihre Positionen eingenommen
haben würden , ivährend ihr Kommandeur und dessen
Generalstab bereits an Ort und Stelle waren . So
wird , wie gesagt , Alles bestätigt , was die nationale
deutsche Presse im Frühjahr über die Anordnungen
und die den Frieden bedrohenden Pläne des Kriegs¬
ministers Boulanger behauptet hatte , und das soll
hiermit ohne jeden weiteren Kommentar konstatiert
werden.

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  22 . Okt . Tisza  drückt in seinem

Finanz -Expose die Hoffnung aus , binnen 3 Jahren
das Defizit vollständig zu tilgen . Er hoffe nächstes
Jahr !2 ' /r , zweituächstes Jahr 2 ' /z Millionen und
1891 gar kein Defizit mehr zu haben , wenn der Frie¬
den erhalten bleibe. Die Ausgaben dürfen absolut
nicht steigen. Er hebt hervor , daß er sogar das
Unterrichtsbudget stark reduziert habe.

Wien,  25 . Okt . Aus Pirot wird gemeldet:
Der Fürst von Bulgarien  erhielt in den letzten
Tagen Briefe mit der Bedrohung des Todes.

Frankreich.
Paris,  21 . Okt . Der Präsident der Repu¬

blik ist sehr erzürnt über die Art und Weise , wie
mau den Fall Caffarcl vor die Oeffentlichkeit gezo¬
gen hat . Er schiebt die Schuld , daß der Skandal
so stark wurde , dem Polizeipräfekten Gragnon zu und
cr hat die Absetzung desselben verlangt , wenn er

nicht selbst seine Entlassung nehme. Gragnon be¬
ruft sich aber auf formelle Befehle des Kriegsmini¬
sters , der freilich nicht sein unmittelbarer Vorgesetzter
ist, und sagt , er gehe nicht freiwillig , sondern warte
der Dinge , die da kommen sollen.

Paris,  22 . Okt . Der französische Botschaf¬
ter Herbette hat Flourens  telegraphisch gemel¬
det , er habe nach seiner Rückkehr bei den deutschen
Staatsmännern eine ebenso wohlwollende als sym¬
pathische Aufnahme gefunden und betrachte die inter¬
nationalen Schwierigkeiten zwischen beiden Ländern
als für lange Zeit beseitigt . Graf Herbert Bismarck
habe ihm versichert , Deutschland sei entschlossen, alles
zu thun , um die französische Empfindlichkeit zu schonen.

Paris,  22 . Okt , Kriegsminister Ferron
teilte im heutigen Ministerrat mit , daß die Unkosten
für die Mobilmachung des 17 . Armeekorps 2 Mil¬
lionen weniger als die von der Kammer bewilligten
7 Millionen betrügen.

Paris,  24 . Okt . In seiner Rede zu Bou-
gival  sprach Döroulsde  hauptsächlich von Ruß¬
land . Die jetzige Lage von Europa sei auf die Länge
unerträglich . Es sei Zeit , den Patrioten begreiflich
zu machen, daß die Worte : Was wird Preußen dazu
sagen ? nicht mehr am Platze feien. (Rufe : Nieder
mit Preußen !) Anstatt zu fragen , was Preußen denke,
müsse man fragen , was Rußland denke. In Rußland
sei man allgemein , daß die Unabhängigkeit Rußlands
von Preußen bedroht sei. Dies sei ihm bei seiner
Reise nach Moskau überall gesagt worden . „Wäh¬
rend meiner Reise in Rußland fand ich überall das
Echo : „Hoch Frankreich ! Hoch Rußland ! Nieder mit
Preußen !" Ich empfehle ihnen dieses Echo . Das
russische Kaiserreich kennt nur einen  Wahrspruch:
„Frei bei uns , Herr bei uns !" Ein einziger Zweck
muß uns vereinen : die Niederwerfung Deutschlands
und die Erhebung Frankreichs . (Stürmischer Beifall .)
Wir sind dazu im Stande , wir dürfen ja nur unsere j
tapfere Armee ansehen , welche von dem Fehler seines!
Einzigen nicht entehrt , noch beschmutzt werden kann,
so wenig als ein Tropfen Tinte den Ozean schwarz
färben kann." . . . Diese tolle Rede wurde mit enthu-

>siastischen Rufen : „Es lebe Rußland ! Nieder mit
/ Preußen !" ausgenommen.
! Belgien-
! Brüssel,  22 . Okt . Der ru ' sisch-vffiziöse „Nord"
^kündigt an , Rußland werde eine größere Aktion in
^ Jnnerasien unternehmen , während es jede unmittel¬

bare Aktion in Bulgarien aufgebe.
Italien.

T urin,  24 . Okt . Der MinisterpräsidentCrispi
und die diesen begleitenden Minister wurden von einer
großen Volksmenge empfangen.

England.
London,  24 . Okt . Die „beschäftigungslosen

Arbeiter, " welche gestern in demonstrativer Weise dem
Gottesdienste in der Wcstminister -Abtei beiwohnten,
erregten durch lautes Lachen Aergernis , so daß der
Prediger sich gezwungen sah , den Gottesdienst zu
unterbrechen , um sich direkt an die Ruhestörer zu
wenden . Der Prediger sprach sich in seiner Rede
für staatliche Gesetzgebung zur Milderung der Not
aus . allein einige rohe Gesellen fuhren fort,  zu la¬
chen und den Redner zu verhöhnen.

Nach dem sozialdemokratischen Verein , der der
Regierung eine Reihe Vorschläge macht , die jedoch >
nur auf Inszenierung des sozialistischen Staates hin - j
auslaufen , beträgt die Zahl der Stellenlosen in Lon - ;
don 130 000 Mann , die der Familien auf 600 000 !
Köpfe . ?

Rußland.
In Moskau  wurden auf Befehl des Zaren j

6 Offiziere der Geheimpolizei nach Sibirien geschickt. !
5 ins Gefängnis geworfen . Warum ? Sie hatten!
sich an den Verbrechen notorischer Räuber im Stil - ^
len beteiligt.

Afrika.
In Sansibar  wird ein deutsches Hospital  /

errichtet , wofür ein deutscher Arzt  ebenfalls vcr - !

langt wird . _ _

Kleinere Mitteilungen.
Weingarten , 24 . Okt . Die Leiche des bei dem.vor-

gestrigen Brande verunglückten Knaben wurde unkenntlich ver¬
stümmelt aufgefunden . Der verhaftete Eigentümer hat ferne
Brandlegung dem Untersuchungsrichter eingestanden.

Höxter  a . d. Weser , 22 . Okt . Die ca. eine Stunde
vom Bahnhof Fürstenberg mitten im Wald gelegene , der!
Firma Becker u. C. gehörige Glasfabrik Rotmünde , in wel-
cher ca. IM Arbeiter beschäftigt wurden , ist heute morgen to - ^
tal niedergebrannt.

Ein Walfisch ist bei London gefangen.
Das Thier schwamm die Themse herauf und geriet
unterhalb der Tilbury Docks auf den Strand . Es
war 35 ' /L Fuß lang und hatte einen Umfang von
13 ' /r Fuß . Sein Gewicht beträgt 6 Tonnen und
5 Zentner.

In der Südsee sank der australische
Dampfer „Cheviot"  auf der Reise von Melbourne
nach Sidney . 34 Personen ertranken.

Ein seltenes Beispiel von Vaterriebe  wird
aus Newark  berichtet . Vincenco Juliano , ein Italiener
welcher im dortigen Gefängnis seinem Prozesse auf die An¬
klage des Mordes entgegensieht , magerte in letzter Zeit trotz
der rhm reichlich verabreichten Kost merklich ab. Vor einigen
Tagen nun entdeckten die Gefängnisbeamtcn den Grund der
auffallenden Magerkeit des Italieners . Derselbe hatte näm¬
lich der ihn täglich besuchenden Gattin , welche sich nebst ihren
Kindern seit seiner Verhaftung in der großen Not befand
beinahe sämtliche ihm per Tag gelieferten Nahrungsmittel
zugestcckt. Der Direktor des Gefängnisses ordnete sofort nach
dieser Entdeckung an , daß dem Arrestanten das Doppelte

i der demselben AnkommendenRationen verabreicht werden sollte
und traf Anstalten , um die Not der Familie des Angeklagten
zu lindern. _

Handel «L Berkehr.
Stuttgart: (Wein .) Bis auf einige kleinere Posten

alles verkauft zu Preisen von 56 —66 ./L pro Hekt. — Un-
! tertürkheim:  Gestern wurde der noch feile Wein vollends
! verkauft zu Preisen von 175 —200 weißer Riesling 180
i bis 210 pro 3 Hekrol.

Stuttgart,  24 . Okt . (Mehlbörse ). An heutiger
Börse sind von inländ . Mehlen 1435 Sack als verkauft zur
Anzeige gekommen zu folgenden Preisen : Nr . 0 ^ !30 —32
Nr . 1 27.25 - 29 , Nr . 2 25 .25 - 26.50 , Nr . 3
»4 ^ _ y -: 4 ^

Stuttgart,  25 . Okt .' (Landcsproduktenbörse ) . Wir
notieren Pr . 100 Kilogr . : Weizen , bayerischer 18.80 , ung.

18.85, Gerste , bayerische .« 17, mährische ^ 18.
Stuttgart,  24 . Okt . Auf dem hiesigen Güterbahn¬

hof sind angekommen 35 Waggons belgisches Mostobst im
Preise je nach Qualität pr . Ztr . 7.50 - 8 , 65 Waggons
österreichisches Pr . Ztr . 8 —8.50.

Ulm,  24 . Okt . Der Obstverkehr auf hiesigem Bahn¬
hof ist Heuer wieder ein ganz gewaltiger . Bis jetzt sind schon
über 560 Waggons hier an- und durchgekommen. Das meiste
Obst kommmt Heuer aus Steiermark und Kroatien , nur we¬
niges aus der Schweiz und aus Bayern . Ein Waggon re¬
präsentiert einen Wert von 1200 —1400 ; somit sind allein
für die Obsteinfuhr über Ulm schon gegen 780000 aus dem
Land gegangen . Laut einer Notiz aus Friedrichshofen sind
daselbst Heuer schon über 1300 Wagen mit ausländischem Obst
passiert und werden noch 300 —400 erwartet . Das giebt
nahezu 2 Millionen .6 , welche dem Land entzogen werden
und denen gegenüber die Frachteinnahmc unserer Bahnen gar
nicht in Betracht kommt.

Friedrichshafen,  21 . Okt . (Obst ) . Mit den Tra¬
jektbooten sind heute 63 Wagen Obst angekommen.

Radolfzell,  19 . Okt . (Obst .) Auf dem heutigen
Obstmarkte war wieder bedeutende Nachfrage und Kauflust.
Aepfel zum Mosten wurden mit 20 der Doppelzentner
bezahlt , während besseres Obst bis zu 44 erzielte . Für
Birnen zum Mosten wurden 16 —17 für den D .-Ztr . be¬
zahlt und gingen ebenfalls rasch ab.

Konkurseröffnungen.  Leopold Bader , Schneider¬
meister in Ochsenhausen (Biberach ). Leonhard Rapp , Wirt¬
schaftspächter in Lorch (Welzheim ).

Allerlei.
— Beseitigung von Warzen und Mut-

termälern.  Von allgemeinerem Interesse ist eine
Mitteilung von Professor Boltolini in Breslau in der
„Deutsckien medizinischen Wochenschrift " , betreffend die
Beseitigung von Warzen und Muttermälern . Die
Entfernung derartiger Bildungen hatte bisher ihre
Mißstände , indem nach dem gebräuchlichen Verfahren
durch Ausschneiden , Netzen u . s. w. nur allzuoft Nar¬
ben zurückblieben , welche manchmal noch störender wa¬
ren als jene Mißbildungen . Aus diesem Grunde zo¬
gen viele Personen es vor , letztere zu behalten . Pro¬
fessor Boltolini hat nun die Idee durchgeführt , zur
Beseitigung derartiger Fehler eine chemisch auflösende
Kraft des elektrischen Stromes , die sogenannte Elek¬
trolyse , zu benützen. Zu diesem Zwecke hat er eine
Batterie von fünf Elementen konstruiert , deren Lei¬
tungsschnüre mit zwei recht spitzen Platinanadeln , für
sehr harte Gebilde mit einer Stahlnadel , versehen sind;
die Nadeln werden in die zu entfernenden Gebilde
eingestochen ; hierauf läßt man einige Minuten den
Strom einwirken . Nach der Sitzung trocknet die Warze
meist ein und fällt nach einiger Zeit ab , ohne die
Spur einer Narbe zu hinterlassen . Boltolini hat diese
Methode in zahlreichen Fällen mit günstigem Erfolge
durchgeführt und will nun dieselbe durch seine Veröf¬
fentlichung zum Gemeingute der Aerzte machen.

— Hüftweh (Ischias ) . Gegen dieses ichmerz-
hafte und oft hartnäckige Nervenleiden , das meistens
durch Erkältung entsteht , und gegen welches schon
viele Mitttel und selbst Elektrizität mit wenig Erfolg
angewendet wurden , versuche man einmal vbinin ar-
86nioo8um in 4 . Dez .-Verreibung . Davon nimmt



man anfangs alle zwei Stunden eine kleine Messer - !
spitze voll trocken ein und trinkt dann einen Schluck ^
Wasser nach. Tritt Besserung ein , so wird die Gabe!
seltener wiederholt . Auch bei dem sog . Hexenschuß ^
zeigt obiges Mittel oft eine frappante Wirkung.

— Schutzmann ( einer Frau nacheilend , der ein Hund
folgt ) : „ Sie , Madam , Ihr Handle hat jo kein Maulkorb a ' !"
- Frau ( den Hund bemerkend ) : „ Ja , was geht denn mi
des Hundle a ' , des ist ja gar nit mei Hundle ?" — Schutz¬
mann : „ A was , es lauft Ihne jo doch nach und Hot kein
Maulkorb a ' , und des g' hört b' schroft !" — Frau (entrüstet ) :
„So , au no ? Sie laufet mir jo au nach und Hand kein Maul¬
korb a ' !"

— Ertappt.  A . : „ Heute Freundchen warte ich dir
mit einem ganz feinen Stoff auf . Bouteille Rheinwein , 10
Jahre in meinem Keller gelegen , excellcnt ." — B . : „Da hat
sich aber die Fliege , die darin herumkriecht , wahrhaftig gut
konserviert ."

— Schadenfroh.  Frau : „ Es ist doch recht lästig,
auf dem Lande große Festtracht anlegen zu müssen . Wären
wir doch lieber nicht zur Hochzeit eingcladcn ." Mann:
„Ich bin gerne dabei , wenn andere heiraten ." - „ Ja , du
bist so schadenfroh ."

— So ist es ! „ Welches sind die Zähne , die zuletzt
kommen ? " fragte ein Lehrer in seiner Klasse . — „ Die fal¬
schen : " antwortete ein Junge auf der letzten Bank.

Zur 100jährigen Jubiläums -Feier von Mo¬
zarts „ Don Juan " rüstet sich die ganze musikalische
Welt . Mit Spannung sieht man den Festvorstellungen ent¬
gegen , welche von den meisten größeren Bühnen in Szene ge¬
setzt werden . Eine sehr interessante Festgabe bringt die Ton»
ger 'sche „Rene Mnfik -ZeitUttg " in ihrer soeben erschiene¬
nen Nummer ( 19 ), die sich zu einer reichhaltigen , mit gutem
Geschmack znsammcngestellten Mozart -Nummer gestaltet . Gleich
auf der ersten Seite grüßt uns das wohlgctroffcne Portrait
des unsterblichen Meisters , begleitet von einer inhaltlich wie
formell gleich vollendeten Biographie aus der Feder der be¬
kannten Musikschriftstellerin La Mara . Aus der Fülle der

weiteren Artikeln heben wir nur folgende hervor : Wie Mo¬
zarts Don Ina « entstand , Gcdenkblatt von L. Erbach. —
Berliner Kritik über die erste Aufführung des Don
Juan . — Die italienische Textdichtung des Mozart-
scheu Do « Ina « . — Mozart in Berlin , von A. v.
W - Mozarts Do « Juan 1V8V- 1887 . Dasein-
händig « « lavierspiel , Plauderei von Otto B. Weiß. —
Die verfehlte Visite . - El « kleines Kapellmeister-
Abenteuer , von M. Knaufs. — Vom Kroll - Engel,
Humoreske . — Eine Mozart -Reliquie . - Anekdoten , mu¬
sikalische Neuigkeiten und Vermischtes rc . — Abbildungen
von Mozarts Gebnrts - und Wohnhaus in Salz¬
burg , sowie endlich eine LlnoiLbailaKe, dieselbe enthält ein
reizendes Melodiensträußchen aus Mozarts beliebte¬
sten Opern , für Klavier von H . Häßiicr.

Es dürfte unsere Leser schließlich gewiß interessieren,
zu erfahren , daß die Mozart -Nummer der Neuen Musik -Zei¬
tung (80 Pfg . Pro Quartal ) durch alle Buch - und Musi¬
kalienhandlungen gratis zu beziehen ist._
Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold. — Druck und

Verlag der G. W. Aaiser 'schen Buchhandlung in Nagold.

Amtliche und FrivaL -ZLekanntmachungen.
K- Amtsgericht Nagold.

Eröffnung des
Konkursverfahrens.

Ueber das Vermögen des Fried¬
rich Raufer , Gerbers in Nagold,
wird heute am 25 . Oktober 1887 , Nach¬
mittags 5 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet und der Herr Gerichts -Notar
Mayer  in Nagold zum Konkursver¬
walter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum 26.
November 1887 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters,
über die Bestellung eines Gläubiger-
Ausschusses und cintretenden Falls über
die in tz 120 der Kvnkursordnung be-
zeichneten Gegenstände , sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Samstag den 3 . Dezember 1887,
Nachmittags 3 Uhr,

in Nagold im Amtsgenchtsgebände
Zimmer Nr . 5 vor dem Unterzeichneten
Gerichte Termin anberaumt.

Alten Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird anfgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten . auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie ans der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 15. November
1887 Anzeige zu machen.

Nagold,  den 25 . Oktober 1887.
stv. Amtsrichter
(gez.) Furch.

Veröffentlicht durch
Gerichtsschreiber Brodbeck.

Revier Enzklösterle.

Akkord
über Brechen u. Beisuhr von 130 Kbm.
Aplit auf den Großenghang u. Kälbec-
thalweg , von 48 Kbm . Dietersberger
Sandsteinen auf verschiedene Wege im
Staatswald Dietersberg und von 30
Kbm . harten Sandsteinen auf die
Schäuflerstaige , sowie über die Zerklei
nerung dieses Materials am Dienstag
den 1. Nov ., nachm. 4 Uhr im Hirsch
zu Enzthal.

Revier Altensteig.

Akkord
über Lieferung und Kleinschlagen von
50 Kbm . Kalkstein für Wegcd . Hut Warth,
10 „ „ „ „ „ „ Walddorf
42 „ „ „ „ „ „ Spielberg
130 ^ „ „ „ „ „ Bösingen
am samstag den 29 . Okt . , vorm . 9
Uhr im „grünen Baum " hier.

Altensteig , den 25 . Okt . 1887.
K. Revieramt.

Nagold.

Landwirtschaftlicher Aezirks-Herein,
Landwirtschaftliche Winterschnke

in Reutlingen betreffend.
In den ersten Tagen des kommenden Monats November wird wieder die

seit 1870 bestehende landw . Winterschule für den Schwaruvaldkreis in Reut¬
lingen eröffnet und werden Väter oder Vormünder von Jünglingen , die sich
dem landw . Beruf widmen wollen , dringend ermahnt , diese günstige Gelegenheit
zur Ausbildung ihrer Söhne nicht unbenützt vorübecgehen zu lassen . Das 25
Mark betragende Schulgeld wird den Schülern ersetzt, eventuell auch die Aus¬
lagen für die nötigen Bücher.

Der Unterricht erstreckt sich auf Rechnen , Aufsatz, Geometrie , Naturlehre,
Tierheilkunde , Tierzucht , Pflanzen -, Acker- L Obstbau und wird der Unterricht
von den 7 Lehrern der Anstalt so erteilt , daß Schüler aus einer Volksschule
recht gut fortmachen können.

Anmeldungen zum Eintritt sollten noch vor dem I . November d. I . bei
dem Vorstand der Schule , Herrn Oberbürgermeister Benz in Reutlingen , ge¬
macht werden.

Den 24 . Oktober 1887.
Der Vorstand des landw . Bez .-Vereins i

Gnntner.

Billige Lbstbämne
mit sehr schöner Bewurzelnng und den besten

Tchl- Ü ')) .
empfiehlt

Wegen Räumung einer Baumschule,
Per Hundert zu 40 Mk., einzeln 30 Pfg .,

veredelte Ruten 20 Pfg.
Gärtner liririi.

Nagold.

Nagold.

Uinltzrmünlel,
empfiehlt in großer Auswahl bei billigsten Preisen.

Einladung ZUM Abonnement auf

8cheü/un Deutsches Karnicienbuch . ! Preis pro Heft
Großfolio -Hcft . 36 . Jahrgang (1888 ) . ^ -mr 30 Wum, . '

WWW
8 « ,

Annahme von Abonnements ans den begonnenen neuen Jahrgang dieses
schönen und billigen Familien - Zournals

(Preis pr . Heft nur 30 Pfg ., also wöchentlich eine Ausgabe von nur 15 Pfg .)
täglich bei allen Bnchbandlnngen , Journal -Expeditionen und Postanstalten.

Nagold.
Wiederbeginn des

Frmn-MissMMrcills
Montag den 3l . Oktober , von 2 — 4
Uhr mittags im Dekanathause , wozu
alte und neue Mitglieder herzlich ein¬
geladen sind.

Dekan Schott.

Nagold.

Holz -Berkauf.
Der Unterzeich-

^ nete verkauft trocke¬
nes , gespaltenes,

buchenes sowie eichenes Brennholz und
etwas tannene Rinde in Parthieen oder
nach dem Gewicht.

Oberamtmann Güntner.

Ulis 4 Voodeu orsolleml 1 Kokt.

I ist ais
l bos!« /!eit sum
I Lbonnomsnt

»uk

0scl«s
Nskt bringt

eins kvlle äs»
vortrsRiedstsv

loites mit rsdl-
rslcdsii INustrstiovsa

iillck kostet
mir 1 HL « rIr.

Mv -äliMbe.

nimmt vnck srsto Lskt. Lkll

(x . IV ^ itiser ' sods LuoliiiälA.
in HkKoId.

KlaskliltMrrh.
Ich bezeuge hiemit Hrn . Bremicker,

prakt . Arzt in Glarus , daß er
mich von einem chronischen , 20 Jahre
bestehenden Blasenkatarrh mit Urindrang,
Schmerzen beim Uriniren im Alter von

! 56 Jahren geheilt hat . Behandlung
briefl . ! Unschüdl. Mittel ! Keine Bernfs-
störung ! Joh . R ä tz.

Eichhvlz b. Messen , August 1886.
Adresse : „Brcmickrr postlag . Constanz . "

^ Nagold.

8 «Ik 8 tSebraunteii

in vorzüglichen Sorten,
sorgfältig geröstet , empfiehlt

keii . 6laii88 , Konditor.



R a g o l d.
Mein Lager in

ist wieder neu sortiert und empfehle solche zu äußerst billigen Preisen.

M . Martin,
Putzgeichäst.

Ausverkauf.
Wegen Aäumung unseres Lagers in

Tüchern Stoffen
verkaufen wir zu außeroideutlich billigen Preisen.

kokräork. L. .̂siolisrt L Lsö§sr.
<7 K r re?.

6 vr 86 llM -^ i 6ätzr 1rlg 6
in großer Auswahl , von den billigsten bis zu den feinsten Sorten.

Kinä6r-Lo?86bb6n ri>80 ?tz.
bei

Bestellungen nach Maß werden schon in einigen Tagen
ausgeführt.

Wildberg.

Danksagung.
Für die vielen Beweise von Liebe und Teilnahme

die meine l. Frau während ihres langen Krankenlagers
so vielseitig erfahren durste , sowie für die zahlreiche
Leichenbegleitung von hier und auswärts und die vielen
Blumenspenden , für die trostreichen Worte des Herrn
ktadtoikar Roth spricht hiemit seinen herzlichen Dank aus

im Namen der Hinterbliebenen
der tieftrauernde Gatte

Louis Völmle, Fslmksnt.

Nagold.

Einladung.
Am Freitag den 28 . Okt . (Feiertag

Simon und Judas ) feiert unser Freund
und Schulkamerad Fritz Burkhardt
seinen 50 . Geburtstag , weshalb alle
seine Altersgenossen und Freunde von
nah und fern zu einem vergnügten Abend
jenes Tages freundlichst in seine Wirt¬
schaft eingeladen werden.

Mehrere »Oger.

I ^ üt - ingsn -

KunLlfäichsrei
Annahme u. diustsi ' bei«!

Das älteste und größte

ktzttstztlerii-iiNKer
Hrdeo/o Irr

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund ) gute neue
Bcttfedern für 60 das Pfund

vorzüglich gute Sorte 1. 25 L „
Prima Halbdaunen 1. 60 „ „

und 2 -16
reiner Flaum 2 50 L.
Prima Julettstoff zu einem großen
Bett (Decke, Unterbett , Kissen und

Pfühl , garantiert federdicht,)
zusammen für nur 14 -16.

Bei Abnahme v. 50 Pfd . 5 °/o Rabatt.
Umtausch gestattet.

Nagold.

Wollene Ärnnixslängen
und

Oberjettingen,
Oberamis Herrenberg.

Der Unterzeichnete hat eine neue
steinerne

Krautstande
zu verkaufen.

_Jakob Koch , Maurer.
Nagold.

Ungefähr 3V Ztr.

Dinketstroh
verkauft

Seeg  er . Metzger.

sind in großem Sortiment neu einge¬
troffen und empfiehlt solche billigst.

Wilh . Hettler.

Bollmaringen.
Unterzeichneter verkauft im Auftrag

nächsten
Montag den 31 . Oktober,

vormittags 9 Uhr,
ea . 1« « Ztr.

Stroh
von allen Sorten , wozu Liebhaber ein¬
geladen werden.

Gemeinderat Leins.

Den echten Uollünü . Lanotrlabak,
j dessen tausendfaches Lob notariell be-
! glaubigt ist , erhält man nur bei

Tisc/os/ ' in Heessn er. H . Ein 10

^ Pfd .-Beutel franko 8 Mark. _
Ludw . Magg . Buchhändler , Konstanz,!

! liesertkostenlos u. franko die Broschüre^
Behandlung n. Heilung von

Krankheiten

Haben für die
Abgebrannten.

Bei Dekan Schott eingegangen.
/1 . Naturalgaben : N . N . Kleider , Un¬
terbett , Weißzeug . — R . B . Kleider u.
Weißzeug . — Ebhausen Stoffe u. Garne.
— B . in B . Hemd , Shawls u . Kappe.
— E . in St . Kleider . — Gültlingen 1
Paket Zeuge.

2 . An Geld : R . B . 20 -16 — H . D.
20 -16 - - Fr . Pf . S . in R . 2 -16 für
die Aermsten . — Pfr . W . in R . 3 -16
für die Aermsten . — St . Pf . St . in R.
10 -16 — Fr . G . 50 -16 — Hr . R.
15 -16 — B . in B . 3 -16 — Hr . s.
20 -16 — E . H . in St . 6 -16 — E.
in St . 2 -16 — Fr . B . in St . 1 -16
— N . N . Postzeichen Stuttg . 100 -16—
Pf . in Basel 20 -16 — Hr . D . K. in H.
10 -16 — Fr . H . in Frankfurt 10 -16
— L. in L . 10 -16 — Neuweiler , Opfer
5 -16 60 L . — M . N . 50 L . —
Mindersbach , Kollekte 10 -16 65 L . —
Pf . W . in Sp . 5 -16 — Scharenstct-
ten , Opfer 5 -16 30 — Gültlingen,
Kollekte 33 -16 — Pf . Pf . in D . 5 -16
Effringen , Kollekte 10 -16 — Durch M.
Spengler in Markgröningen , Kollekte 21

! Mark . — Zusammen 398 -16 5
j Bei Hrn . Oberamtmann Güntner:
^Sammlung in Altensteig 36 -16— O .A.-
j Tierarzt Dettling 5 -16 — Gemeinde
! Simmcrsfeld 25 -16 — Ettmannswei-
I ler 12 .16 — Schl . M . 1 -16 — Zu-
' sammen 79

Bei Stadtschultheiß Engel:
^ Vom Stadtjchulth .-Amt Haiterbach 71
^Mark 50 Pfg . nebst versch. Kleidungs¬

stücken. — Schulth .-Amt Altensteig Df.
18 -16 — Durch Stadtpfleger Hayd in
Calw 143 -16 nebst versch. Kleidungs¬
stücken — Rebholz in Konstanz 10 -16
— Stadtschulth .-Amt Wildberg 53 -16
— Kirchenopfer von Sulz 12 57
— N . N . Sulz 20 -16 — Wezel Un¬
tertürkheim 20 -16 — N . N . Urach 10
Mark . — Zusammen 357 -16 77 L.

! Bei Helfer Finckh:
Pfarramt Ebhausen 21 -16 14 L . —

^ Pfarramt Enzthal 6 -16 20 L . — Pfr.
Grunsky 3 -16 — Hezer , Schullehrer
2 M . — Von Jlsseld 10 -16 — Pfr.

^Hauff , Almersbach 10 -16 — Pfr.
! Hauff , Almersbach 20 -16 — Zusam¬

men 72 -16 34 L.
. Bei Stadtpfleger Kapp:
IOberl. Sch. 10 -16— Oberl. H. 5 -16
^— CH. B . 10 -16 — Regierungspräs.
^v . Lutz 20 -16 — L. R . 5 -16 — S.
l K . 5 -16 — Oberamtm . Güntner 5 -16

Oeffinger , Sohn u . Mutter 50 -16 —

Grundier v. St . 20 -16 — Stationskt.
B . 2 -16 — B . in W . 2 -16 - OA .-
Arzt I . 20 -16 - Jrion in St . 10 -16
— Postprkt . Fischer 5 -.16 — Freiherr
v. Gültlingen 20 -16 nebst Kleidungs¬
stücken. — G .-R . M . 5 -16 — G .-R.
Sch . 10 -16 — Güterbef . K. 10 -16 —
Stähle z. W . 10 — Gerichtsnot.
M . 6 -,16 — W . F . 50 — Ge¬
richtsnotar Z . in Gaildorf 5 -16 —
Ass. Roller 1 -M — Ass. Rauser 1 -16
— Ass. Seeger -16 1.50 . — Frau Städ¬
ler -16 1.50 . — Privat . Geigle 10 -16
— Pfr . A. in N . 5 -16 — Amtsr . C.
2 -16 — Reallehr . Maier 10 M . - -
Schul . K . 3 M . — G . K . 50 —
Kaupp , Werkm . 3 M . — Fr . R . 3 M.
— Liederkranz Altensteig M . 26 .10. —
Präz . Füll 5 M . — Coll . Salzner
5 M . — Kirchenopfer v. Münster 18 M.
— Durch Rektor Brügel : Ertrag des
Seminarkonvents M . 31 .24 . - Enßlen
in R . 2 M . — D . in Sulz 8 M . —
N . N . in B . 2 M . - Fabrik . Sann-
wald 40 M . sowie versch. Kleider . —
Bahnhofverw . H . 3 M . nebft Kleider.
— Schultheißenamt Rohrdorf M . 37 .20
sowie Kleider , 1 Sessel u. Küchenge¬
schirr. — Zusammen 454 -16 54 L.
Cond . Gauß 10 Pfd . Kaffee , 10 Pfd.
Reis , 10 Pfd . Linsen . — Buchb . D.
24 St . Schreibhefte . — Sattler H . 1
Strohmatratz sowie Kleider . — Frau
St . Hemden . — N . N . 1 M . — N.
N . 4 M . — Herr Keinath 4M . —
N . N . 3 M . — Hr . Löwenstein Stutt¬
gart 2 M . — N . N . Pfrondorf 2 M.
— Hr . Gemeinderat Buob 1 Jacken u.
2 M . — Hr . Spitalmstr . Gauß 1 M.
— Hr . Prof . Wezel 10 M . — Postill.

Ziegler 1 M . — N . N . 2 M . — Hr.
Schrill . Dölker 5 M . — Frau Gayier
Hemden u. 5 M . — Hr . Alb . Gayler
Kleider u. 10 M . — Hr . Rödelshei-
mer Nordstetten 1 Nt . — Hr . Schlosser
Barth 1 M . — Hr . Baron Gustav v.
Keckster 20 M ., Kleid , u . Wcißz . — Hr.
O . L. K. 5 M . u. I Medaillon , verkauft
für M . 2 .40 . — Harr z. Traube 3 M . —
Sattler Schwarzkopf Wwe . 3 M . — Hr.
I . F . Stuttgart 25 M . — Hr . Postmstr.
Ziegler 5 M . — Christof Hägele Jsels-
hausen I M . u . 1 silb. Löffel an Hrn.
Knödel verkauft (Wert ) M . 2 .50 . —
Hr . Restaurateur Bischofs in Stuttgart
10 M . — Gemde . Beuren 12 M . —-
Hvchdorf Schulkinder M . 6 .20 . — Hoch¬
dorf sonstige Beiträge M . 8 .80 . — Zu¬
samen 157 M . 90 Pfg.

Frau Apoth . Oeffinger 1 Rock. —
N . N . 1 Kleid , 6 P . Strümpfe , 1 Nacht¬
haube u . 1 P . Stiefel . — Hr . Schull.
Bauder 1 P . Winterstiefel , 3 P . Socken
u. 2 Westen . — N . N . Jselshausen 1
Oberbettzieche , l Tischtuch u . 1 Hemd.
— Haus der Barmherzigkeit Wildberg
1 Kiste Kleidungsstücke u . 1 Bettstelle.
— Hr . Stadtförster Weinland Kleider
u . Weißzeug . — Hr . Wilh . Frhr . v.
Gültlingen 1 Packet Kleider u. Weißzeug.
— Hr . Schleehauf Kleider u. Weißzeug.
— Hr . Schull . Kläger 2 Röcke. - P.
I . Kleider u . Weißzeug . Frau Kaufm.
Reiß Eisenwaren . — I . H . 2 Flanell¬
hemden u . 1 Weste . — Hr - Gerichts¬
schreiber Brodbeck 1 Rock u . 1 P . Socken.

Im Namen der Empfänger wird
sämtlichen Gebern herzlich gedankt.

Nagold,  den 24 . Okt . 1887.
Va s Oomilö.

Schulgesangbücher
in Oktavformat (mit großem Druck ) u.
mit neuester Orthographie sind nun
mehr zu haben in der

G. W. Zaiser'schen Buchhdlg.
Lestoröein

Den 25 . Okt ., Ewald Gott !., Kind des
Gottl . Schmid , Kaufmanns , 2 M . 4 T.
alt . Beerd . den 27 . Okt . nachm. 2 Uhr.
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